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radikaldeutſchen Gaſtwirtb und Grundbesitzer] den ſüdlich der Zourberge kämpfenden Trupps die Provinz Poſen. An der Zahl 150 find 


- 8 ich⸗Sozi tell ten. Von dieſen letzteren find | weiterhin Schleſien mit 19, Oſtpreußen mit 10, 
Zum Tode des Großherzogs Dig. Die Verlunziffer . 1 schen übe; Graaf einst maus N Weſtpreußen mit 6, Schleswig⸗Holſtein mit 3, 


5 7 . = ö f vier Mandate. Die ö Rein 1 : = 8 - i 

von Sachſen⸗Weimar. beläuft ſich bisher au je deutſche gedrungen und find nun möglicher Weiſe nach Pommern mit 2, Brandenburg und die Rhein- richtet haben und Betrieb und Anforderungen 

u. Die Leiche 3 von Sachſen⸗ . S 3 Sri 8 ſiegie he sg zu 2 die Zourberge provinz mit je 1 betheiligt. nne 5 a. en — 
inge ar in di 10 i 5 ben. U! ahr cht k „diejenigen 2 

Weimar wurde geſtern Abend zehn Uhr. m die Sozialdemokrat Hubeſch. Ju Tr i ent wurde er dor ER lattes „Onsland“ — nn nnlnlntsilnss stieg müſſen, die ſie vor Mißgriffen in der Aus 


Offirche zu Weimar überführt, wo fie bis zur jonal⸗konjervativer Itallener, in JInns⸗ i x * 5 
been welche en dee bruce Deuce vier, gewählt; ml en einer anfrhbrerifhen Scheit ver] Gymnaſialkurſe für Mädchen. 
findet, verbleibt. eim gro rarlberg wnrde der chr ſozia a 5 i a 1553 ? 
11. De Bere ne, ten re tan | eek HL A, 
‚ nl ass = Auslan- Kurie in Krain wählte zwei Deutſch⸗ welche aus Südafrika kommen, für die Eng] Handhabung des Unterrichts in den Gym⸗ 
enhäuſern Deutſch länder immer ungünſtiger ein, es beſtätigt] naſialkurſen für Mädchen erlaſſen: „Aus 


ſchützen. Auch wird es dieſen Lehrern die 


ein. — Der königlich preußiſche Hof legt f ; ; Kriegs-] ei ; ines A kädchenſchule erfahren, unmittelbar Kennt⸗ 
ü 5 N ; 1 A ich, daß die ganze Kapkolonie unter Kriegs- einem Berichte meines Fachreferenten über “. 5 g 
— ae age 33 5 ſachſche Aus Südafrika. 7 geſtellt iſt. Amtlich wird gemeldet: Die] ſeinen Beſuch der 5781051 ſtädtiſchen Gym⸗ niß nehmen.“ 2 
ieriſche Hof auf zeh „ Buren dringen unaufhaltſam auf unerwar naſialkurſe für Mädchen habe ich erfahren, 


Hof ebenfalls auf drei Wochen, der großherzog Ueber den Verlauf des Bureneinfalls in ' 3 Zr Din e Tu N f 
liche Hof zu Schwerin auf en io. der Kapkolonie 90 — Kapſtädter 2 5 . eich st Ser 2 berge Ake . r 
— g 7 8 24 0 * fi u 5. Ja . nr Pi 5 r K ‚N We 0 ri 
7 Wilhelm Genf |Yuren trennten fi von dem , Ü. . [bie auf der beberen Mädcenfänte gewonnen 
h 5 roßhe 5 et a nothwendig. Die Engländer de gen- und in der Aufnahmeprüfung nachgewieſene 
iſt rn don Goltes rich a re ee 1 e den e e 3 5 De ne en da e e 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, Straße nach Piguetberg, das nur 15 (2) Mei- ſtadt hinend ite wen balt e 
ergog Sa 1 a 4 N zolizei und Freiwillige rückten aus, um innere Verbindung beider Bildungsgänge her⸗ 
desfürſt von Thüringen, Markgraf von len von Kapſtadt entfernt iſt. Der Umſtand, 0 ine Vertheidigungslinie um Kapſtadt] zuftellen. Ich muß dies als ei 5 
ißen, Gefürſteter Graf zu Henneberg, Fürſt daß ſie dieſen Paß wählten, um in die weſt⸗ um eine Verthedigung en a net. / IB "einen Idhvers 
u Venere, See und Tautenburg, Ken be ie iſt ein klarer 75 8 eee de che en der Gonne ar 3 
2 2 9 38 11 x N 4 Du 23 8 2 
lachen Bott ee Aumüchlige Herr über 0 unferk dein gelanbten Steen vor Naauwpoort und de Aar 855 8 i un die Mathematik, In Nen 
... ᷑ -JVJ/% | et And ch De antr 
Fr Johann, . 81 x 2 er⸗ 5 3 ’ * 2 * . 7 
%%% /// 
einem durch göttliche Gnade reich gefegneten | marſchirte auf Q ameftotom Das weſtliche] keine weiteren Truppen 1 es Gerne | Stufe der Schülerinnen angemeſſen fein muß. 
Leben und einer von den edelſten Bejtrebungen | g I do wird heute in Calvinia erwartet. entſenden; ſie baue zur Been Neifland Die anderen Fächer find dem Gynmaſium und 
eleiteten, in freueiter Hingabe und Weisheit, Es gilt als Er daß das Standrecht in ges allein auf den i ee er 5 i gemeinſam. Hier 
rechtigkeit und Milde geführten faſt 48 jäh · 5 in Kapſtabt verkündigt wird. Die Bee Su ne Krügers das Vor- ſtoffes . . 
Hgen Regierung aus diefer Vergänglichteit n | Nothwendigteit unverzüglicher ne 8 der Waren in der Kapfolonie ausſchließ.] der höheren Mädchenschule om 31. Mai 1804 
ee zum | Br Sertung bes Berfeestinien anfäen forgfütin und im einseinen enoogen tueeen 
— eee a ae a aa ben er ed bass Mbfehnetdung der b Proviantzufubr, ae und a ä 2 f find, 
an, daß Wir fie treu und gewiſſer im Ein: hnaßhänig von den in Südafrika refrutirten) muss Ga an Sie Tower en Untereichte 5e. 
fang mit der Verfaſſung des Großherzog. Streitkräften erhalten“. 623 N dürfen, und welche nach der erworbenen Vor⸗ 
thums führen und das Andenken Unſeres in Ein Telegramm Lord Kitcheners aus bldung vorausgeſetzt werden müſſen, alſo nicht 
Gott ruhenden Herrn Großvaters dadurch Pretoria von geſtern meldet: Oberſt Ba. mehr, oder doch nur gelegentlich und wieder⸗ 
ehren werden, daß Wir in feinem Sinne wirken bington hatte ein Gefecht mit den Kommandos holungsweiſe, zur Behandlung kommen follen 
und die Ueberlieferungen Unſeres Hauſes als] Delareys und Steenkamps bei Naauwpoort. Es iſt ein pädagogiſcher Mißgriff, wenn wie 
ein theueres Vermächtniß bewahren und] Der Feind, ee en e mehr für das Erjagjahr 18991900 une dort geſchehen, in dem Ac en Guntmaitel: 
pflegen werden. Demnächſt beſtätigen Wir Verwundete e zurückzuziehen.] Sie läßt erkennen, daß die Zahl der Analpha- | kurſus, namentlich in evangeliſcher Religion 
hiermit alle von Unſerem Herrn Großvater er⸗ gen, ſi nach f 75 ie briti- | beten im Heer und in der Marine auf ein] und im Deutſchen, Stoffe behandelt und Dich⸗ 
nannten Beamten in ihren amtlichen Befug ant N nog Aach rain. In Minimum zurückgegangen ijt, 5 der] tungen geleſen werden, welche aus der Mäd⸗ 
niſſen und ihrer Wirkſamkeit und erwarten, ſin Verwundete berichten, Durchführung der Schulpflicht in Preußen chenſchule bereits genugſam bekannt find, be⸗ 
daß ſie auch ihrerſeits gemäß des von ihnen kommene Ve Hund dem allgemeinen Bildungsſtande des ſonders wenn dies in einer Form geſchiehl, die 
en Seren „ 5 5 — ein duden > gengnib 1 59 38 der geiſtigen Entwickelung ſtrebſamer ſech⸗ 
ren und ihres Amtes in berufsfreud 8 andheere kamen 1899— ehn⸗ bis achtzehnjähriger junger Mädchen 
gabe walten werden. Zu allen Unſeren treuen 147 917 Rekruten nur 187 oder 0,12 v. H. An⸗ nicht entspricht. u bloßer lebe gu des 
f e ee en 1 9 alphabeten zur Einſtellung, während bei den] der entſprechenden Lehrſtufe des Gymnaſiums 
nken ihres dahingeſchiedenen der fahrens i ial⸗ 
Landesfürsten dadurch hachbelten und baab- | eingeftllt wurden, ich micht ein eingiger ehne kunfe dcr Mädchen Mi es nicht gefhan, Wenn 
ren, daß fie Uns, feinem Enkel ee er Schulbildung befand. Wenn man berückſich⸗ die Aufnahmeprüfung, wie ich annehme, eine 
28 e Bee 3 tigt, daß im Erſatzjahr 1880 —81 die Verhält-] gründliche und ernſte geweſen ift, muß der 


Errichtung einer Reichs⸗ 
handelsſtelle. 


Schulbildung in Preußen. | 
Die übliche Neberjiht über die Schulbil- 
dung der in das Heer und die Marine einge 
stellten Mannſchaften in Preußen iſt nun⸗ 


lage einer Denkſchri 


kon 
2 n 0 fkvrenfen fett 186081 von 705 auf anden 
Ahenoſterkop Andley wird die Baſſs einer| Ding Oftpreupen feit 1860 l von 7,05 auf 
1 is ven, den Spige immer noch bis in | 0,26 aurügegon din für 6 iſt ein 
in Oeſterreich die Nähe von Senekal hinunterreichen dürfte. ra von 3 7 8 5 * 5 r 
baben geſtern manche Ueberraschung gebrache.] Laing Jollte aller Wahrſcheinlichteit nach I nie, ein; folder Das . de Tür 
ha wi u brachte der Wahltag, der namentlich] einen Flankenmarſch machen, zu dem man. eee 55 uf Din > vi 
a peißumft ittenen zweien Wiener Wahl⸗ natürlich den Flügel wählte, auf dem man 143 b. . Aanlphabeten Lag; ee At Ber 
in * noch nicht dagewesene Agttation und] Dewet nicht vermuthete. Dieſer bat auch dort V 
Reigge Hr nde, faft amerikaniſche Wahlmiß⸗ offenbar ſelbſt an dem Gefecht gar nicht theil⸗ e e 
aleichzelt - he mi en hervor ief, den Beweis, genommen, trotzdem sg dieſer Marſch voll⸗ 8 Prohentſag e 
aß © ner * olitlichem Leben erwacht. ſländig mißglückt zu fein, was für die Englän- e 
e 5 „ a f emen arten Vorſtoß la 3 Analphabeten von 0,28 auf 0,07 geſun⸗ 
ir algen en aten Leger in Krems, ele viel mehr Grfolg ſoffann a e en, in Schleswig ⸗Holſtein bon 0,24 auf 0,02; 
e Anfiehen ruft die] nach Süden machen Eon, e ee ag ber von 041 ebenfalls en 002; in 
Nederlage Baron Dipaulis he vor, den der | ſeinen ſüdöſtlichen Flüge Weſtfalen von 0,60 auf 0,01; in Heſſen⸗Naſſau 


i ü t und auf Kronſtadt a 
chriſtlich⸗ didat Scraffl allerdiugs] direkt nach Süden geht un! 0 E 
en * Gegenkan f den weſtlichen, ſchwächeren 5 eben 


über abſolute Majorität losrückt, wo er au 0 
N mul trotz e Eren, bes Fürſtbiſcho | Flügel der Knorſchen 1 ie Ren zählten ſchon 1880—81 unter den Rekruten mech l 
nen 2 le er HR 1 8 = 24 dei den letzten | feinen einzigen Analphabeten, fie weiſen auch] lung zu vermeiden. Die bisher ungelöfte 
denken könnte, der ihn nen Invaſionstrupps für 18091800 einen ſolchen nicht auf. Ihnen Aufgabe der Gomnaſialkurſe für Mädchen 
Tagen nördlich gegangenen der Invaſions⸗ zunächſt ſteht, wie aus obigem hervorgeht, die bleibt demnach: im organiſchen Zuſammen⸗ 
und durch dieſe mit dem Gros würde. Dieſes Provinz Weſtfalen. Die Provinz Poſen stellt. hange mit der nachgewiesenen Vorbildung 
armee in Verbindun ya Delareys und] das größte Kontingent zu denjenigen Rekruten, und in einer, dem Verſtandniſſe erwachſener 
Ster dne Wen unangenehm betroffen, | welche eine Schulbildung nur in der nicht⸗ 
als dieſe Kommandanten bei Naauwpoort 
eine recht wichtige Stellung zu vertheidigen 
und die Verbindung zwiſchen den nördlich und 


Die Reichsraths⸗ Stihwahlen | 


Gymnaſiums entſprechenden Form noch ein⸗ 
mal zu behandeln fein wird. So wird ber] 
ſpielsweiſe die Lektüre eines Evangeliums 
oder eines pauliniſchen Briefes von weſentlich 
verſchiedenen Geſichtspunkten ausgehen 
müſſen, je nachdem ſie mit Schülern, die vor 
der Konfirmation ſtehen, oder etwa im Gebiete 


Aus dem Reiche. 


iterarhiſtoriſche und äſthetiſch kritiſche Be 
trachtung der Goethe'ſchen Iphigenie wird in 
den Gymnaſialkurſen andere Wege einzuſchla⸗ 
gen und andere Ziele zu ſuchen haben als in 
der Mädchenſchule. Ueberall aber iſt auf dem 
Vorhandenen aufzubauen und jede, die innere 
Theilnahme ertödtende mechaniſche Behand⸗ 


des Augenarztes 5 
noſſen einen gründli 


ſplelloſen Terrorismus die Antiſemiten bei der 
Wiener Stichwahl, bei der Prochaska gegen den 
Sozialdemokratenführer Dr. Viktor Adler mit 
rund 1341 Stimmen über die abſolute Dajorität 
gewählt wurde, nur weil diesmal die Deutſch⸗ 


nationalen theils mit den Antiſemiten ftinmten, 
theils ſich — Wahl enthielten. Bel * na 
wahl in Krems unterlag der Wieuer chr = 
ſoziale Anıtiemit Dr. Geßmann gegen 


prüfen und lehrplanmäßig feſtzuſtellen ſein. 
Namentlich wird der Leiter der Kurſe den 
Lehrern, welche bisher Mädchen nicht unter⸗ 


wahl und der Behandlung des Stoffes 


füllung ihrer Aufgabe erleichtern, wenn ſie 
in den von ihnen vertretenen Unterrichts⸗ Be; 
fächern von der Behandlung, welche die 
Nie in den oberen Klaſſen einer höheren 


Der „Ausſchuß für die Errichtung einer 
Reichshandelsſtelle“ trat geſtern unter der Leis- 
tung des Vorſitzenden des Bundes der Indn⸗ 5 
ſtriellen, Kommerzienrath Wirth, zu einer er⸗ 
weiterten Sitzung im Palaſt⸗Hotel zuſammen. 
Faſt ſämtliche Handelskammern, welche fie 
bisher für den Plan erklärt hatten, waren ven 
treten. Die in Folge deſſen außerordentlich 
ſtark beſuchte Verſammlung ſprach ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu der dem Deutſchen Handelstage 
in ſeiner Volksverſammlung am 8. und 9. Ja⸗ 
nuar vorzuſchlagenden Reſolution des Refe⸗ 
renten Dr. Naſſe-Oppeln aus, welche im We 
ſentlichen lautet: „Der deutſche Handelstag 5 
hält die Errichtung eines zentralen Auskunfts⸗ Er 
amtes für den Außenhandel unter Oberleitung 
des Reiches im Intereſſe der Erhaltung und 
Ausdehnung unſerer Ausfuhr für wünſchens⸗ 
werth. Aufgabe der Auskunftsſtelle wird es 2 
ſein, den Außenhandel ſowohl durch pe 3 
im Druck erſcheinende Mittheilungen, wie auch 2 
durch die den Intereſſenten zu ertheilenden 
Auskünfte aller Art zu fördern.“ Nach Vor⸗ 

f durch Generalſekretär 8 
Dr. Wendlandt und Erläuterung des Grund⸗ 2 
planes durch Generalſekretär Stumpf wurde 
folgender von der Verſammlung redigirter 
Antrag des Geh. Kommerzienraths Goldber⸗ 
ger einſtimmig angenommen: „Der Ausſchuß 
für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle 
möge unverzüglich dem Staatsſekretär des 
Innern eine Denkſchrift unterbreiten, in der 
dargelegt werden: 1. Zweck und Aufgaben der 
zu begründenden Reichshandelsſtelle, 2. der 
Organiſationsplan, 3. der Finanzplan. Zu 
Punkt 2 und 3 möge der Staatsſekretär des 


h > - „ 
bereits Bekannte, in einer den Aufgaben des „=== 
— vr. 


Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert 
ließen durch den Kapitänleutnant Ammon die 
in Plön eingetroffenen, beim Untergang det 
„Gneiſenau“ geretteten Schiffsjungen Eggert 
des Unterrichts der Prima getrieben wird. Die und Hoeck zu ſich kommen. Beide mußten den 
Prinzen ihre Erlebniſſe erzählen und wurden * 
dann zur Tafel geladen. — Prinz Ludwig von 5 
Baiern läßt feinen jüngeren Töchtern Phyſſk⸗ 2 
unterricht erteilen. Die Prinzeſſinnen Hilde⸗ 
gard, Helmtrud und Wiltrud wohnen den phyſt. 
kaliſchen Experimenten in der Münchener + 
ſtädtiſchen Handelsſchule bei. Auch die Töchter 3 
erzog Karl in Baiern ges 3 
ichen naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht. — Der älteſte Sohn des Miniſters 
von Thielen, Oberleutnant im 2. Garde⸗Feld⸗ 
Thielen nt 5 Potsdam, Ernſt von 
91-9 a a hielen, iſt am Sonntag A in N 
deutſchen Mutterſprache genoſſen haben. Nie rinnen zu den Zielen des Gymnaſiums zuf wo er eines Herzleidens 5 weile 2 
ganz Preußen beziffert ſich die Zahl dieſer Re- führen. Was hierzu erforderlich, wird in ein⸗ im Alter von 32 Jahren verſtorben. Der Br £ 
kruten auf 150; von ihnen entfallen 108 auf! gehenderer Weiſe, als das bisher geſchehen, zul der des Entſchlafenen ift in die Schweiz gereiſt, 


* 


n ens 


— 


G 5 d die 9 Un landes ⸗ 3 | 
fürſtichen Huld — Guede eee l 3 7 — 4 
Sn gegeben Denen kob am Gebiete der. Valtsiguibilb lte warden | der-tinterbau, auf welchem ſich die nymnali 5 
„8 e vom Aber Tau ins Auge, Fortbildung erheben fol, tragjäh | — 


Ball, — ein Maskenball, Een wie fn oo in, irgend ein Vorwand iſt bald gefunden.“ Großmama?“ echte Stickerei glänzte und funkelt Li 1 
2 5 [ 5 10 habe in neige mere bunkern, ee es 0 Ja gehen denn Grünwaldts nicht hin!“ Im Nu war das reizende Mädchen an der der Lampe, doch 555 der ſpizen Schneppentoite 4 
Die Perle von Orenz ich ſage Euch, 00 üffen wir auf jeden Fall!“ „Ich weiß nicht.“ TR Seite der Greiſin und kniete auf dem Fuß- mußte einſt eine zierliche, kindergleiche Figur 
was es wolle; hin mii RE Proſeſſors „Ach, ich habe einen köſtlichen Gedanken: bänkchen vor ihr nieder, die ſchimmernden geſteckt haben. 

2 oder * Sie ſah ſich im Pe abinfliegen, ihr Herz Ich werde Rita Ackermann aufſuchen, die geht Augen voll zu dem welken Geſicht der Groß⸗ Julia ſtand und ſtarrte auf die ſchimmernde 
Fräulein „Morchen“. lber das glatte de be dieſer Vorſtellung. Nees mit, und unter dem Schutze einer ver- mutter aufſchlagend um im nächſten Augen. Pracht, dann ſchlug fie die Hände zuſammenz 
Original⸗Moman von Irene v. Hellm ttonfte 55 2 5 5 Al — — daß Dein Bräu 4 Frau wird ſichs doch ſchicken, e und den Mund mit 509 e el ſchön, — und das, — 8 

erbolen. „Glaubſt Qu, i „n ſich wahr?“ j ; | en ME 

[23] — Nachdruck vert 158 zum tanzen wird?“ wandte fie ſich ‚Ja in —— a Bere 5 s 0 e ng kleiner Wildfang, Du bringſt an aß bun Side e Bug 5 

a . lia neu- an He 4 e j „Kinder,“ mahn mutter, „da hei iich ja u 5 mi arb, mein höchſter Staat, er hat es > 
ae Projekt? fragte Ju „Aber ganz gewiß, 5 er es vorſichtig fein, wenn die Mama es er- Als die alte Frau wieder zu Athem gekom- damals geſchenkt, o da war ich mie ain glück⸗ 

„Ebvas ſehr Schönes. — Mohrchen,“ neckte Julia athmete auf. Leer am Ende fehlt es führe” — — — N men war, flüſterte fie der Enkelin zu: „Iſt liches Kind, und jung, und — —“ 
Hedwig die Schweſter, ihm a : 2 „Ohne Sorge, Großmutter, lachte Hedwig, Deine wen ſchon zu Bett gegangen?“ g = 3 u ob ge; der 

5 2 niir an ng irſt ſehr „wir machen es ſchon. f „Ja, ja 7 i Truhe noch ein zweites Kleid heraus, das zwar 

5 —— Hedwig bedächtig. „O, darum x e Di chen Julia war ſehr nachdenklich geworden. Darauf ſuchte ſie in ihrer Taſche nach einem auch von ſchwerer Seide, doch lange nicht für 
um Yulia noch ein wenig warten zu laſſen. viele Tänzer haben, „Es wird freilich recht ſchwer, gegen den Schlüſſel. ; %% loſtbar wie das erſte war. Aber damit hate 
„Heute in acht Tagen iſt das Maskenfeſt des bekannt machen. Julia im Zimmer umher. Willen Mama's zu handeln. „Jetzt geht, aber leiſe, daß es Niemand hört, ſich der Inhalt der Truhe noch lange nie 
Künſtlervereins, das heuer, weil es zugleich Wieder ſprang Julia im Zunn r fie hat doch gar keinen Grund, uns und holt mir aus meiner Stube die blaue, be- erſchöpft. Hohe, ſpitze, ſeidene Hakenſchuhe. 


mama?“ ! 


ge artig. daß die dies Vergnügen zu ſtören,“ entgegnete Hedwig, malte Truhe herunter.“ Hüte, Bänder, Spitzen, — der ganze koſtbare 
Es koſte f 


efeiert werden ſoll. : D ir eben ohne Mama.” DW 2 “ pe f . = 8 5 =” 
8 bekommen, und wir könnten „So gehen wir eben n icht, l. wegen, einzuwilligen, ihre Natur ſträubte ſich Die Alte nickte nur. Die beiden Mädchen berührt hier gelegen, herausgeholt. + 
3 gar Abend haben, — wenn „Das können wir aber doch nicht, als woh 9 jede Unwahrheit, aber ſchließlich ſiegte waren lautlos die Treppe emporgeſtiegen. O Großmutter, — iſt das ſchön!“ rief Julian 
ama es erlaubte.“ ; erzogene junge Gleich darauf ſprang ſie auf doch die Freude an dem Feſt über jedes Be. „Auf den Schatz der Großmutter baute ich immer wieder, „ich möchte für mein Leben gern 
„Ach herrlich, prächtig! — O Mama, — re vn ige denk meinen Plan,“ kicherte Hedwig. „Sie zeigte eines dieſer Kleider probiren, — darf ich, - 


muß es mir erlauben, jubelte Julia, in die un Ich werde ſofort mit der Mutter reden!“ „ 


ſie, dabei war ſie ſchon hinaus. 


In delaſſenen Freude eilte ſie auf rief var 1 i | 2 
rd mater e ub Au f Mal; „ie gern möchte ih dem einde die Freude Se war heute ſo aufgeregt, dat fie gang den ein, chen Pinuten ftetten die Scheitern Schäbe, an jedem Stüc derselben hing für ie 


auf den Mund, dann umarmte ſie Hedwig gönnen,“ meinte die Großmutter: 


„Gemach, gemach, Du Wirbelwind,“ wehrte Augen funkelten zornig. Dieſe lächelte verſchmitzt. der mit einem blauen Band an dem eiſernen mutter entſchlüpft. 


die Großmutter lächelnd dem wie ein Kind „Von dieſer Seite iſt nichts zu hoffen,“]“ „Du vergißt, 2 wir zu einem fo a kel befeſtigt war, den gewölbten Deckel. „Es paßt, — es paßt wirklich, Großmama 


ch nur wüßte, was Mama in zarter Duft entſtrömte dem Kaſten, und ſehe ich 2 ans?“ 


„Wie die Sachen jetzt liegen,“ begann Hed⸗ 


ädchen, das in ſeiner Haſt Eon | 
heine ei bare Da b dad. ni — a gegen den dee hat. Um ſchaft der Stadt ſich verſammelt, auch feine die alte Frau holte mit ſeltſam leuchtenden Die Alte hatte die Hände im Schoße 5 * 4 


wig wieder, „glaube ich kaum, daß Mama ihre, ill gehen, ich glaube, fie ſähe es am her bekommen?“ ar. . 1 f f b 3 
e iengg deten wird.. 8 ehe f 9 7 ee würde ganz au 18 50 web, daran scheitert natürlich das ganze, Grundeſich leu eee Silberſticke a: ne > 
„So wende ich mich an Papa!” gehoben ?:: fahne Prosert. ide Mastenbakl, es hat nicht ag Ban ans actig ſtrich ſie mit den wa 1 Jortſebung folgt zz 
„Als ob das etwas helfen könnte, wenn 9. Unbegreiflich!“ meinte e finnend. ſollen ſein!“) meinte den 8 30 n de n une ue e ee e ET nt a 
CC0C%%/ Du, Zulla, wwonn: wir, mu Semand| 236 nlbte Kan nzr Mei te. A] a al Sei ansbreien-häd Der N Re 
ng der Bern hätten unter unſern Bekannten, dem wir uns lächelnd vom Lehuf e FCC > 


ulia niit glühenden! 
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HOerzſchlages verſchieden. 


zipiell verwerfen. 


zwang anerkennen 
wurde. Die betreffenden Offiziersaſpiranten 


wählt. 
beſteht nämlich eine Ordre, wonach dr Reſerve⸗ 


en. Bei der jetzt vor⸗ 
genommenen Neuwahl ſind jedoch die drei Be⸗ 
legenheit ſoll, wie ſeitens des Zentrums ange⸗ 


um für die Ueberführung der Leiche nach Ber⸗ſchien der Chef des Militärkabinets des Kai⸗ 


lin zu ſorgen. — Der zweite Bürgermeiſter 


von Berlin, Brinkmann, iſt geſtern Abend in 


der Reitbahn des Tatterſall in Folge eines 
Herr Brinkmann 
war in der Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung am 5. April v. J. mit 69 gegen 
66 Stimmen, welche auf den Stadtſyndikus 
Meubrink fielen, zum zweiten Bürgermeiſter 
von Berlin gewählt worden. Die Beſtätigung 
erfolgte im Herbſt v. J., Herr Brinkmann hat 


alſo nur wenige Monate in Berlin amtiren haben. > ) 
Vorher war er bekanntlich zweiter lung des langgeſtreckten Ballons in Kammern, 


können. 


ſers v. Hahnke, um im Auftrage des Kaiſers 
dem Grafen v. Zeppelin den Rothen Adler⸗ 
orden 1. Klaſſe unter Begleitung folgender 
Kabinetsordre zu überreichen: „Nachdem mir 
über die Aufſtiege mit dem von Ihnen erfun⸗ 
denen Luftſchiff berichtet worden iſt, gereicht 
es mir zur Freude, Ihnen meine Anerkennung 
für die Ausdauer und Mühe auszuſprechen, 
mit der Sie trotz mannigfacher Hinderniſſe die 
ſelbſtgeſtellte Aufgabe erfolgreich durchgeführt 
Die Vorzüge Ihres Syſtems: Thei⸗ 


Bürgermeiſter in Königsberg i. Pr. geweſen. gleichmäßige Vertheilung der Laſt durch zwei 
— In Bremen hat der Senat dem langjähri⸗ getrennt arbeitende Maſchinen, ein in verti⸗ 


en Bürgerſchaftpräſidenten Heinrich Clauſſen 
ür ſeine hervorragenden Verdienſte um das 
Gemeinwohl die goldene Medaille verliehen, 
die höchſte Auszeichnung des Bremiſchen 
Staates, welche ſehr ſelten vergeben wird. — 
Im vergangenen Jahre ſind preußiſche Orden 
und Ehrenzeichen in außerordentlich großer 
Zahl verliehen worden. Nach einer Statiſtik 
hat 1900 der König von Preußen nicht weniger 
als 10396 Orden und Ehrenzeichen verliehen, 
von denen 211 an Ausländer gelangt ſind. — 
Im Jahre 1900 wurden in Berlin 20 722 Ehen 
geſchloſſen, davon im Januar 1047, im Fe⸗ 
bruar 1113, im März 1728, im April 2795, im 
Mai 1981, im Juni 1206, im Juli 1391, im 
Auguſt 955, im September 1730, im Oktober 
3469, im November 1945, im Dezember 1412. 
— In Mannheim hat der Stadtrath aus 
Gründen der Unzuſtändigkeit den freiſinnigen 
Antrag abgelehnt, gegen den Doppeltarif und 
höhere Getreidezölle zu proteſtiren. Vor 
dem Schöffengericht in Gleiwitz hatte ſich der 
jugendliche Schloſſer Arthur Jahn zu verant⸗ 
worten und wurde zu 3 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, weil er aus dem Keller der Volks- 
Shale II Kohlen geſtohlen hatte. 
ener Joh. Matla erwiſchte ihn und mußte 
daher als Zeuge erſcheinen. Da ſtellte es ſich 
heraus, daß Matla, der Diener an einer deut⸗ 
ſchen Schule, ſo wenig die deutſche Sprache be⸗ 
herrſchte, daß ein Dolmetſcher zu ſeiner Ber: 
nehmung zugezogen werden mußte! Der Ge— 
ze fol ſehr erſtaunt darüber geweſen 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Januar. Der preußiſche 
Staatshaushaltsetat für 1901 wird im Ab⸗ 
geordnetenhauſe am 9. Januar zur Vertheilung 
gelangen. Finanzminiſter Dr. von Mique 
wird ihn in üblicher Weiſe ſelbſt einbringen. 

— Ueber einen Fall des Duellzwanges im 
Offizierkorps wird aus Köln wie folgt be 
richtet: Drei Söhne hochachtbarer Familien, 
deren perſönliche und private Verhältniſſe auch 
nicht den geringſten Anlaß darboten, ihre Auf⸗ 
nahme in dasReſerve-Offizierkorps abzulehnen, 
hatten ſich als Vizefeldwebel zur Wahl für das 
Offizier⸗korps der Reſerve gemeldet. Darauf 
erfolgte eine Feſtſtellung von Seiten des betr. 
Offizierkorps, die u. a. ſich auf die Fragen er⸗ 
ſtreckte, ob die betreffenden Offiziersaſpiranten 


dampfer „König Albert“ ein. 


berühmten Viktoriaſtatuette 
ne fen umrahmt von einem Lorbeerkranz 
mit 

wegt 
zeigte aber trotzdem ein vortref 


kaler Richtung zum erſten Mal erfolgreich 
thätiges Steuer — haben Ihrem Luftſchiff die 
bisher größte Eigengeſchwindigkeit ſowie 
Steuerbarkeit verliehen. Die erreichten Re⸗ 
ſultate bedeuten einen epochemachenden Fort⸗ 
ſchritt in der Konſtruktion von Luftſchiffen 
und haben eine werthvolle Grundlage für wei. 
tere Verſuche mit dem vorhandenen Material 
geſchaffen. — Solchen Verſuchen will ich meine 
Unterſtützung dadurch gewähren, daß Ihnen 
der Rath und die Erfahrung der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung jeder Zeit zur Verfügung ſtehen 
ſollen. Ich habe daher befohlen, daß die Luft⸗ 
ſchifferabtheilung, fo oft es niitzlich fein ſollte, 
einen Offizier zu Ihren weiteren Verſuchen 
zu entſenden hat. Um Ihnen aber auch 
äußerlich einen Beweis meiner Anerkennung 
zu geben, verleihe ich Ihnen hiermit den 
Rothen Adlerorden 1. Klaſſe. Neues Palais, 
den 7. Januar 1901. Wilhelm I. R. 


8 
Ausland. 


Wie aus Wien gemeldet wird, hat der 
Landespräſident von Krain dem Fürſthiſchof 


Der Schul⸗ Jeglie von Laibach, der ſich in einem Hirten⸗ 


briefe abfällig über die Regierungsthätigkeit 
Kaiſer Joſefs II. ausgeſprochen hatte, eine 
Rüge ertheilt. 

In Peſt ſtürzte ſich geſtern der ehemalige 
Handelsminiſter und ungariſche Kommiſſar 
bei der Pariſer Weltausſtellung Bela Lukaes, 


der ſeit einiger Zeit nervenkrank war, in ſelbſt⸗ 


mörderiſcher Abſicht in die Donau. Er tauchte 
bald wieder auf, hielt ſich an einer Eistafel 
feſt, bis er aus dem Wa gezogen wurde. 


Kaum auf dem Lande, erlitt er einen Schlag⸗ 
anfall und ſtarb. 


In Neapel traf geſtern Nachmittag 
Kapitän Lans vom „Iltis“ mit dem Lloyd⸗ 
1 Sobald das 
Schiff vor Anker gegangen war, begab ſich 


eine Abordnung der deutſchen Kolonie Neapels 


mit dem Konſul, Vizekonſul und Marine: 
attachee an Bord, um den Kapitän Lans zu be- 
grüßen. Der Marineattachee, Kapitän Wenzel 
überbrachte ihm einen Gruß vom Kaiſer Wil⸗ 
elm. Der Konſul hielt eine warmherzige 
nrede und überreichte eine Nachbildung der 
des Neapeler 


warzweißrothen Bändern, die Lans bei 
üßte. Er ſtützte ſich auf zwei Stöcke, 
fliches Aus⸗ 


Mitglieder von katholiſchen Studentenkorpo- |fehen. Mit ihm trafen die Gattin des italicni- 
rationen ſeien, die bekanntlich das Duell prin⸗ſchen Botſchafters in Peking, Marquiſe Raggi 


wollten, 


wurden dann gegen eine Minderheit nicht ge» 
— ihre Beſchwerde bern Lrit 
miniſter wurde dieſe Nichtwahl annullirt. Es 


Als dieſe Frage beiantſnebſt ihrem Sohn und der Botſchaftrath Fürft 
wurde, kam die weitere Frage, ob fie den Duell- Able a 
was verneint] ren Miniſters des Auswärtigen, in Neapel ein. 


aetani-Sermoneta, der Sohn des frühe⸗ 


In London findet die Pu des 
3 


ogs von Weſtminſter gut Miß Weit, der 


en der Fürſtin Pleß, am 14. Februar] dolf 


In Petersburg werden zum Em- 


Offizier⸗Aſpiranten nicht vorher verpflichtetſpfange des Zaren große Ovationen und Feſt⸗ 


werden ſollen, über ihre Stellu 
eine Erklärung abzugeben. 
werber abermals durchgefallen. — Die Ange⸗ 
kündigt wird, im Reichstage zur Sprache ge 
bracht werden. 

— Aus oder über China iſt geſtern im 
Laufe des Nachmittags keine einzige Nachricht 
eingetroffen, ein Fall, der ſeit Beginn der 
Wirren höchſt ſelten vorgekommen iſt. 


wäre nur erfreulich, wenn man das Ausbleiben] 


von Meldungen als ein Zeichen der allmäli⸗ 
en Ueberleitung Chinas in geordnete Zu⸗ 
Hände auffaffen dürfte. 


— Graf Zeppelin hielt geſtern Abend in] Na 
olonialgeſellſchaft zu Berlin] dem Ausſchluſſe der Oeffentlichkeit wurden 


der Deutſchen 0 
einen Vortrag über die Zukunft der 


ſchifffahrt. 


ug 


Heiligenbildes zu, das aus der Krim an 


Vor Beginn des Vortrages ev- I verurtheilt. 


zum Duell lichkeiten vorbereitet. Da bei dem Einzuge des 


ren aus der Krim ein gewaltiger Zuſtrorn 
aus der Provinz zu erwarten iſt, werden 


ſtrengſte polizeiliche Maßnahmen ergriffen, 


um verdächtige Elemente fernzuhalten. Die 
eiſtliche Partei ſchreibt die Geneſung des 
15 der Wirkung des wunderthätigen 
as 
Krankenbett gebracht wurde und sufälfig in 
dem Augenblick zuſammenfiel, als die Kriſis 
eintrat. 

Der ſenſationelle Prozeß gegen die Sek 
tirer iſt nunmehr zu Ende geführt. Es waren 
100 Perſonen angeklagt, welche den ee 
lungen der Stundiſten beigewohnt hatten. 
einer glänzenden Vertheidigung unter 


ier Führer zur Deportation nach Sibirien 
Das Verdickt erregt in liberalen 


1 


und lutheriſchen Kreiſen höchſte Entrüſtung. fals „Lohengrin“, er hatte Gelegenheit, ſeine 

Der mit fieberhafter Erregung erwarteteſſchönen Stimmmittel voll zu entfalten, und im 
offizielle Bericht über verdächtige Erkrankun.] Spiel zeigte ſich der temperamentvolle Darſteller 
gen im Gouvernement Aſtrachan giebt indirekt} io vollendet, daß das Publikum foltgeſetzt zu 
das Beſtehen der Peſt zu. Die Qugrantäne lebhaften Beifallsbezeugungen hingeriſſen und 
maßregeln find, fo ftreng, daß, wer den Fußl der Küuſtler mit wohlverdientem Lorbeer belohnt 
auf das infizirte Gebiet geſetzt hat, nicht mehr wurde. Eine treffliche Partnerin faud Herr 
zurückgelaſſen wird. Eltern, Brüder oder Götze in der „Margarethe“ des Frl. Röder, 
Schweſtern, die ſich zu geſchäftlichen Zwecken wie überhaupt die heimiichen Mitglieder mit 
außerhalb des Kordons begeben, werden un- beſtem Erfolge ſich bewährten, eine beſondere 
barmherzig von ihren Angehörigen getrennt. Anerkennung verdiente Fil. Friedel als „Frau 
Reiſende werden auf der Fahrt angehalten Schwertlein“. Selbſt die Chöre hielten ſich, 
und einer Obſervation unterworfen. Die Maß⸗ einige Schwankungen im Soldatenchor abgerech⸗ 
nahmen find zwar ſehr ſtreng, dürften aber den net, recht wacker. 
Zweck erreichen. 


Kunſt und Literatur. 

„Die Welt auf Reiſen“ betitelt ſich eine 
neue illuſtrirte Zeilſchrift, von Paul Gisbert her⸗ 
au gegeben und im Verlage der Buchdruckerei 
Wilhelma in Berlin erſcheinend. Das Blatt ſoll 
das geſamte Gebiet der Tourlſtik und des Welt⸗ d 
verkehrs behandeln und neben veichem Unterhal⸗ 
tungsſtoff auch praktiſche Winke über Reiſewege 
und Reiſeziele bie en und in zahlreichen ſorg⸗ 
fältig ausgewählten Illuſtratſonen eine beſondere 
Anregung bieten. Die ſoeben zur Ausgabe ge⸗ 
langte erſte Nummer enthält: „Zellen aus 
Venedig“ von Oskar Blumenthal, „Von Wladi⸗ 
woſtok nach Moskau“ von Dr. Viktor Freiherrn 
v. Hartogenſis, „Madeira im Januar“ von J. 
Landau, „Im Tornado von Lagos“ von Fried⸗ 
rich Meiſter. „Don Carlo ein Muſtercicerone“ 


zogen, er beachtete die weite 
doch bald wurde dieſelbe ſo gefährlich, 
der herbeigezogene Arzt nicht mehr 


— Der Kreistag des Kreiſes Kam min be 
ſchloß, ſich an den Koſten der Vorverhandlun⸗ 
gen betreffs einer Kleinbahn von Kammin 


nach Gülzow zu betheiligen. — Das Maj 


R i sefftich, | worden. — 
von Paul Gisbert. Die e it = 155 wüthete vorgestern auf dem 
Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“. größeres Feuer. Der 


Wieder begann am 1. Januar ein neuer Jahr- 
gang der mei geleſenen und verbreitetſten deut ⸗ 
ſchen Familienzeitſchrift: der „Gartenlaube“. 
Auch bei uns erfreut ſich dieſes treffliche Blatt, 
das für Unterhaltung und Belehrung ſeiner Leſer 
in gleich vorzüglicher Weiſe ſorgt, eines überaus 
zahlreichen Freundeskreiſes. So dürfte es von 
Jutereſſe ſein, jetzt ſchon zu erfahren, was der 
neue Jahrgang an beſonders feſſelnden und 
ſchönen Beiträgen bringen wird. Ein Blick auf 
den Proſpekt, welcher uns vorliegt, zeigt, daß 
ſowohl auf dem Gebiete des Romanes und der 
Novelle, wie auf dem weiten Felde der belehren⸗ 
den und berichtenden Darſtellung mancher her⸗ 
vorragende Genuß den „Gartenlanbe“⸗Lefern vor⸗ T 
behalten iſt. Eröffnen werden den Jahrgang — 
wenn wir zuerſt die erzählenden Beiträge er⸗ 
währen wollen — ein neuer Roman des fo 
raid berühmt gewordenen Schweizer Dichters 
J. C. Heer: „Felix Noſveſt“, und die jüngſte 
Schöpfung Paul Heyſes, des unerreichten Meifters 
der deutſchen Novelle, „San Vigilio“. Von wei⸗ 
teren Werken ſind in Ausſicht genommen die 
Romane: „Der Bruch hof“ von Richard Skowron⸗ 
nek, „Die ſäende Hand“ von Ida Boy⸗Ed, „Das 
neue Weſen“ von Ludwig Ganghofer und 
„Setichen Oldenroths Liebe“ von W. Heimburg, 
ſowie die Erzählungen: „Das Uıtheil des Paris“ 
von Ade Wilbrandt, „Der Zeiſig“ von Karl 
Buſſe, „Ein Kuß aus Verſehen“ von Jaſſy 
Torrund, „Ihr Stolz“ von Eva Treu (Lucy 
Griebel), und „Edelwild“ von E. Werner, ferner 
Beiträge der Erzaͤblungskunſt von Haus Arnold, 
Viktor Blüthgen, Aung Nitier, Ernſt Wichert. 
Aber auch in der reichen Fülle unterhaltender 
und belehrender Aufſätze, welche der neue Jahr⸗ 
gang bringen ſoll, finden wir die intereſſanteſten 
Stoffe und die berühmteſten und beſten Namen 


treten. 
— 


beſitzt unſere Marine gegenwärtig nur zwei, 
„Kaiſer Friedrich III.“ und „Kaiſer Wil: 
elm II.“, die beide auf der kaiſerlichen Werft 

Wilhelmshafen gebaut worden find und von 
denen das erſte 1896, das letztere 1897 vom 
Stapel lief. In kurzer Zeit kommen nun die 
in den Jahren 1899 und 1900 vom Stapel ge⸗ 
laufenen Linienſchiffe zur Indienſtſtellung. 
Es ſind dies auf der Germaniawerft bei. 
Kiel erbaute „Kaiſer Wilhelm der Große“, der 
auf der Schichauwerft in Danzig erbaute „Kai⸗ 
ſer Barbaroſſa“ und der bei Blohm u. Voß in 
Hamburg erbaute „Kaiſer Karl der Große“. 
Jedes dieſer Schiffe hat ein Deplazement von 
11081 Tonnen, Maſchinen von 13000 Pferde 
kräften, eine Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen 
in der Stunde und 651 Mann Beſatzung. 
„Kaiſer Barbaroſſa“ und „Kaiſer Karl der 
Große“ find zugleich die erſten Linienſchiffe, 
deren Bau dem Flottengeſetz zu danken iſt. 
Der Bau der drei übrigen Schiffe iſt vor dem 
worden. 


vertreten, fo Fr. Frhr. v. Dincklage⸗Campe, Ru- Flottengeſetz vom 
3 0 5 Rent Kart Laenpert, Best jr Vau befinden ſich außer den ehignenamn- 


ten fünf noch fünf weitere Linienſchiffe, von 
denen das erſte aber früheſtens im Frühjahr 
1902 dienſtbereit ſein wird. 

Brüſſel, 6. Januar. Der Dampfer 


vu. *. 

v. Lieber meiſter, Prof. Max v. Pettenkoſer, Peter 
Roſegger u. a. m. Da die „Gartenlaube“ auch 
In dem neuen Jahrgange wieder eine ſtarke Ver⸗ 
mehrung ihrer tagesgeſchichtlichen Beilage, ebenſo 
wie ihrer rühmlich bekannten Kunſtbellagen durch⸗ 
führen wird, und da das in illuſtratlver Hinficht 
fo vorzüglich ausgeſtattete Blatt auch eine Fülle 
prächtiger Bilder in feinem nächſten Jahrgange 
zu bieten gedenkt, ſo können wir demſelben die 
freudigſte Aufnahme in der deutichen Familie 
auch im neuen Jahrhundert vorherſagen! 


verlaffen hatte, um den ahrtsdienſt auf 
dem Kongo zu verſehen, iſt, drei Tagereiſen 
vor Ankunft an feinem Beſtimmungsort, unter- 
gegangen. Zehn Perſonen ſind umgekommen. 

Tanger, 6. Januar. Das deutſche Ka⸗ 
dettenſchulſchiff „Charlotte“ iſt hier mit der 
außerordentlichen deutſchen Geſandtſchaft, 
welche von ihrer Miſſion beim Sultan von Ma: 
rokko zurückkehrt, eingetroffen. Der deutſche 


Stadttheater. 


Als zweite und letzte Gaſtrolle hatte der 
Kammerſänger Emil Göze geſtern den „Fauft“ halten. 
in Gounod's Oper „Margarethe“ gewählt und San Francisco, 6. Januar. Die 
hätten wir der Vorſtellung wohl noch einen] Meldung der Blätter, daß bei dem Untergange 
beſſeren Beſuch gewinicht, denn fie bot nur rühm⸗ des Schiffes „Jaqua“ 40 Menſchen um das 
liches. Herr Göse bot faſt noch elne hervo «| Leben gekommen ſeien, beftätigt ſich nicht. Es 
ragendere Leiftung wie bei feiner erſten Gaſtrolle iſt nur eine Perſon ertrunken. 


konnte, der Verletzte ſtarb an Blutvergiftung. ſtand auch auf allein die Müdigkeit überwäl⸗ 


wegen nur mit wenig Erfolg in Thätigkeit ter traf, dem er fi) als der Schuldige zu er- 


nachdem ein 


„Sudan“, welcher vor einigen Wochen Brüſſel ö 


Geſandte hat in allen Punkten feiner Reklama⸗ G 
tionen und Forderungen Genugthuung er⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
1 Stettin, 8. Januar. Geſtern begann 
erſte diesjährige Schwurgerichts periode 
einer Verhandlung unter Ausſchluß 
Oeffentlichkeit wider den Arbeiter Wilhelm 
Behrendt von hier wegen verſuchter Nothzucht. 
Dieſelbe endete mit der Verurtheilung des An’ 
Re zu 2 Jahr Gefängniß und 2 Jahr 
hrverluſt. 


In der heutigen Sitzung verhandelte das 


und fleißiger Arbeiter geweſen ſein, nur prag 


Dep dabei ſah er neben einer dem Lau 
örigen Strohmiete einen zum Abfahren 


kennen gab. In der heutigen Hauptverhand⸗ 
lung legte R. ein reumüthiges Geſtändniß ab 
und empfahl ſich damit der Milde ſeiner Rich⸗ 
Er EN lautete auf ein Jahr Ge⸗ 
an Ein 2 
in „ſchwerer e“ hatte ſi e 
vor ä — MR i — — 
Fat in der Perſon des Handlungsgehülfen 
aul Franz Emil Kurzhals zu verantworten. 
Als Spezialität betreibt derſelbe den Diebstahl 
in Korridoren und mit Vorliebe wählt er die 
Korridore der Schulanſtalten, um die dort ab- 
gel Kleidungsſtücke der Schüler zu eni- 
wenden, außerdem verſucht er ſich auch als 
Paletotmarder in öffentlichen Lokalen und 
hatte in dieſen litäten bereits hier eine 
ſehr umfangreiche gkeit entwickelt, als 
ſeine Feſtnahme gelang. Als er jedoch kurz 
nach feiner Verhaftung dem Unterſuchungs⸗ 
ichter vorgeführt wurde, entfloh er durch das 
Kloſtergebäude in der Eliſabethſtraße und erſt 
ein Steckbrief erlaſſen war, wurde 
Kurzhals in Aachen „wo er bei einem 
ganz 8 Diebſtahl verhaftet war. Als er 
in Stettin mit einem Transporteur eintraf, 
ſuchte er aufs neue das Weite, wurde aber bald 
wieder ſeſtgenommen. Geſtern gab er nur 
einige Diebſtähle zu, im Uebrigen leugnete er 
mit ziemlicher Unverfro it, es ihm 
jedoch wenig, er wurde in 10 Fällen — 7 
ia 2 N zu 5 Jahren Zuchthaus, 
rverluſt und von Polizei au- 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Januar. Der Minifter der 
N beiten. an die königlichen 
iſenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet, in 
welchem er nach nung der Anerkennung 
des Bedürfniſſes zur Verſtär kung des 
Tones der Dampfpfeifen — 


Auswechſelung n nur dann ſtattzu⸗ 
finden, wenn dieſe unbrauchbar geworden ſind 
on Be ae trifft morge 
—— ı Sta eater trifft 
Mittwoch Albert Matkowski wieder — 
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einem einmaligen Gaſtſpiel ein und zwar tritt 4 
als Schwindſucht, 


im} 


in einer jemer Glanzrollen, 
en 4 ‚auf. Am Donnerſtag werden „Die 
gen Weiber“ wiederholt. 
— Patente find ertheilt: für A. Nu- 
dolph in Stettin⸗Bredow auf eine Vorrichtung 
an Lokomotiven mit Druckrollenantrieb zur 
Aufhebung des ungünſtigen Einfluſſes der 
Bahnſteigungen auf den Reibungswiderſtand 
viſchen den Druckrollen und der Schiene, und 
r F. Klaßen in Kolberg auf einen Fenſter⸗ 
tſteller mit einer auf dem Fenſterbrette an- 
georöneten gekröpften Feſtſtellfeder. — Ge⸗ 
rauchsmuſter ſind eingetragen: für 
Pianofortefabrikant Ewald Herzog in Stettin 
91 eine in einem Stück gegoſſene Capotajto- 
Klang. Barre für Pianinos, für den Fabrik- 
ber H. Prieſter in Lauenburg auf einen 
fi drauliſchen Flügelkolben⸗Thürſchließer mit 
— von der Zylinderwandung nach der Kolben. 
Ne hin keilförmig 2 ruhenden 
81 ügel und für J. E. Zinnall in Stolp auf 
eiſerne Trieb⸗ und Fahrräder mit federnden 
peichen und zwiſchen denſelben eingeklemm⸗ 
en ene Naben. . Seb 
er elfjährige Max Schülke, Sohn einer 
Große Wollweberſtraße 31 wohnhaften Waſch . 
Nau, hatte geſtern Abend die Mutter in de 
Daſchküche aufgeſucht, er kam dort dem Keſſel 
zu nahe und wurde durch überkochendes Waſſer 
he beiden Beinen verbrüht. Dem verunglück⸗ 
haben wurde auf der Sanitätswache ein 
Notbverband angelegt und erfolgte fodann die 
eberführung in das ſtädtiſche Krankenhaus. 
In vorletzter Nacht wurde bei dem Kauf⸗ 
mann Mendelsſohn am Kohlmarkt ein Ein- 
ruch verübt und find Schuhwaaren im 
Alg be von etwa 300 Mark Gradi mie 
er Thäterſchaft dringend verdächtig wur⸗ 
den die Arbeiter Guft. und Wilh. Polzin ſowie 
Otto Faſch in Haft genommen 
„Heute Vormittag bald nach 8 Uhr wur⸗ 
den in raſcher Folge beide Feuerwachen allar- 
mirt, kleinere Brände im Hauſe Schützen⸗ 
gaſſe 3 (Grabow) bezw. Preußiſcheſtraße 26 
hatten die Meldungen veranlaßt. 
— Der Bund der Induſtriellen will dem⸗ 
nächſt bei dem Miniſter des Innern vorſtellig 
werden, daß geſetzliche Beſtimmungen für bie]? 
Benutzung von Bier» und Selters⸗ 
flaſchen erlaſſen werden. Namentlich müßte 
— * u dat en Drogiften unters 
n, giftige Flüſſigkeiten in Bier⸗ 
| Seltersflaichen zu füllen. * 
— Das Bellevne⸗Theater blingt 
morgen Mittwoch Nachmittag die letzte Auffüß⸗ 
zung des Weihnachtsmärchens „Fran Holle“, am 
Abend wird „Ueber unſere Kraft“ wiederholt. 
Für Sonntag iſt „Jugend von heute“ in Vor⸗ 
bereitung, ein Schauſpiel von Otto Ernſt, ven 
Verfaſſer von „Flachsmann als Erzieher“. 

Nach dem Erzebniß des St 8% 
Arbeits nachweiſes vom 15. Mai bis 
31. Dezember 1900 wurden Stellenbewerber eln⸗ 
getragen: männlich: 1362, weiblich: 29. Offene 
Stellen waren angemeldet: männlich: 510, 
weiblich: 122. Stellen wur den brfegt : männlich 
212, weiblich: 2. 

# Der vom Stettiner Frauenverein file den 
11. Januar angekündigte Vortrag zum Beſten 
der Errichtung eines Kinderheims wird wegen 
anderweiter Inanſpruchnahme des Konz erthaus⸗ 
ſaales im Hotel de Pruſſe hattfinden, worauf 
wir en an dieſer Stelle noch beſonders hin⸗ man 
v gelangten Anzeige zufolge 
wird 1 N , dee der 18 Jahre alle 
Goldarbeiter Kurt Matthes vermißt. 
am zweiten #elttag ein Tanzlokal f 
hatte 3 
Podeſuch beſucht, gegen Mitternacht ist er unte 
Auridtaffung von Out und Diantel fortegangen || 
und glaube man, daß ihm ein Unglück zu⸗ 
a der Woche vom 30. Dezember 1900 
bis 5. Januar 1901 find bierſelbſt 38 männliche z 
und 41 weibliche, in Summa 79 . Bar 
zellich als verftorben gemeldet, 3 10 
Kinder unter 5 und 28 Perſonen über 1 


Von den Kindern ſtarben 9 an 
{ ündung des Brnftiells, de 
Re er Abzehrung, 4 an 


Luftröhre und Lungen, 
rien und Krampitrantheilen, 3 au orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten, an Durchfall 
Diph erllis, Scharlach, katanthaliſcen Fieber und 
& ivpe, Schlagfluz und an Schwindſucht. Von 
den Erwachſenen ſtarben 8 an > 
ſchwäche, 7 an organiſchen Herzkrankheiten, 6 

Entzünd eng des Bruſtfeus, der Luftröhre mt 
. 1 ON N . 4 an anderen entzündlichen Krankheiten, 


Stettin, den 3. BR 1901. 


Bekanntmachung. 


„ Behußs Iuformirung über die ai J — 


| vom . 
a 463 ff.) für die einzelnen Kategorien 
i der Verſicherten zu 


Verwendenden Beitragsmarken 
werden die betheiligten 


Kreiſe darauf aufmerkſam ger 

macht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreßbuch 
Seite 633 bis 639 Beſtimmungen hierüber nebſt einer 

| von der zuſtändigen Verſicherungsauſtalt aufgeſtellten 


| want d. Wer die Lohnllaſſen zum Abdruck ges 


Der Köni gliche Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


| Verkauf von BEIDES. 5 
Verkauf der auf verschiedenen Bahn 
3 8 (Eiſen⸗ und Stahlſchienen, 
deaf e un Js., Vormittags 12 Uhr. 
Fe pie Angebote find bis zu dieſem Ter⸗ 
min poſtfrei und verſchloſſen mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot für den 3 von Altmaterial“ verſchen an 
das 3 n Stettin, Lindenſtraße 18, ein: 
zureichen; ebendaſelbſt können auch Verlaufsnach⸗ 
weiſungen * bun eingeſehen oder 450% 
porto un endung von 1 A 
in Baar bi a — Briefmarken I on et 
Zufchlagkieiit 3 Wochen. 


8 1901 
Stel 3. Gliche Eifenbahn-Direktton, 


Bekanntmachung. 


inde⸗ 
Der auf dem Bauplatz der 27.7 eme 
Doppelſchule an der Veſtalozziitraße lobt 6 — 
terialienſchuppen ſoll im Wige der öffentlichen ind 
miſſion verlauft —— Gerignete Ang bote N 
vis zum 12. Januar, Vormittags 1 Wegen 
das Baubureau, Barnimſtr. 97, part. l., einzuſenden 
* auch die Verka ufßbebingnungen zu erhalten find 
ettin, den 8. Januar 10 


Ser Magiftrat, Hochbau⸗Tepulation 
erkauf einer Bauparzelle. 


Die neben der Hauptwache am ‚Berliner Thor ge 
legene Bauparzelle aur Größe von 915 qm E dun 
Sonuab — — 23. Bü, d. 
mittags re 
uferem Gehwätszimmer Nr. im Kgth han. 
Ae meiſtbietend nerſteigert el Die Vec⸗ 
kaufs⸗Bebingungen nebſt Lagevlan kön gen vor her eben⸗ 
eig sehen werden 
Der Maaiſtrat, Oeeonomie⸗ D Deputation. 
ws sole, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Faltenwalderſtr. 123, III. 


1 0 


— 


. einem He e der 4 5 


2 an 
1 an klage geſtellt. Landgerichts⸗Oberſekretä 


an Saban 3 an Abc e 


ar 


2 an Krebskraukheiten, 


teritis und 1 an] golin, der als Schreibſachperſtändiger — 5 
1 1%, eee wurde, wies mit vollſter Bestimmtheit nach, 
daß nur Frau Kerſten die Zettel geſchrieben 


5 s endgiltige Eegebniß der letzten 
Volk 5 55 blu a weiſt für in mit den] haben könne und da ſich auch ſonſt eine Menge 


Vororten 210 580 Seelen nach. Von der Ge⸗ beweiskräftiger Indicien fand, ſo gelangte das 
ſamtzahl entfallen auf den alten Stadtkreis Schöffengericht zu der Ueberzeugung, daß die 
Stettin 163 061 (79 435 männl. und 83626 Dienf herrin ihre Magd beſtohlen habe. Die 
weibl.) Einwohner, auf Grabow 22 583 (11.086 Angeklagte wurde daher zu einem Monat Ge- 
männl. und 11497 weibl.), auf Ober⸗Bredow fängniß verurtheilt. Sie legte Berufung ein. 
12569 (6735 männl. und 5834 weibl.), auf Vor der Strafkammer fand eine erneute und 
Unter⸗Bredow 7423 (3616 männl. und 3807 ſehr eingehende Prüfung des Beweismaterials 
weibl.) und auf Nemitz 4944 (2436 männl. ſtatt, aber der Belaſtungsbeweis geſtaltete ſich 
und 2 508 weibl. noch erdrückender, als in der Vorinſtanz. Der 
2 Gerichtshof nahm an, daß die Angeklagte das 
Sparkaſſenbuch geſtohlen habe Um dieſen 
Diebſtahl zu verſchleiern, habe fie andere Dieb⸗ 
ſtähle fingirt, die an ihrem eigenen Hab und 
Gut verübt worden ſein ſollten und um dieſe 
Diebſtähle und das Wieder⸗Auftauchen der an⸗ 
geblich geſtohlenen Sachen plauſibel erſcheinen 
zu laſſen, habe ſie mit verſtellter Hand die be⸗ 
ſchmutzten Begleitzettel geſchrieben. Bei dieſer 
Sachlage erſchien das Urtheil erſter Inſtanz 
durchaus begründet und da auch das Straf⸗ 
maß angemeſſen ſei, ſo mußte das erſte Urtheil 
beſtätigt werden. 
— (Kaiſerliches Geſchenk.) Eine Summe 
von 15 000 Mark hat der Kaiſer als Beihilfe 
u den Koſten für den Bau einer neuen Kirche 
Er evangelifhen Gemeinde zu Brätz in der 
Provinz Poſen aus ſeinem ihm für derartige 
Zwecke zur Verfügung ſtehenden Dispojitions- 
fonds überweiſen laſſen. Der pekuniär ſchlecht 
geſtellten Gemeinde ging ferner von der Zen⸗ 
lralſtelle des Guſtav Adolf- Vereins zu Leipzig 
für den gleichen Zweck eine Beihilfe von 3000 


Mark zu 
— Dem Hohenzollern⸗Muſeum iſt dei 
Tage eine intereſſante Bereicherung zu Theil 
geworden. Vor einiger Zeit entdeckten nämlich 
die Erben der unlängſt in Meiningen verſtor⸗ 
benen Frau Oberhomeiſter v. Heym in deren 
Nachlaß eine Haarlocke des Prinzen Louis 
erdinand von Preußen, der bekanntlich im 
Fahre 1806 auf dem Felde der Ehre bei Saal- 
feld den Heldentod ſtarb. Wie einwandsfreie 
Urkunden beſagen, ſchnitt man der Leiche in 
Saalfeld kurz vor der Beerdigung eine Haar- 
locke ab, welche nunmehr, wie angeführt, auf⸗ 
gefunden worden iſt. Die intereſſante Reliquie 
iſt jetzt mit Genehmigung des Kaiſers den 
Schätzen des Hohenzollern Muſeums im 
Schloſſe 7 Monbijou beigeſellt worden. 

— Die Frau des Giftmörders Jänicke iſt 
geiſteskrank geworden. Sie lebt in dem Wahne, 
wenn ſie ſterbe, werde ihr Mann freigefprodien 
und machte deshalb in Perleberg, wo ſie u 
aufhielt, einen Setbjtmordverfuc durch 
hängen. Sie wurde noch r tzeitig 1 2 
ſchnitten und ins Kreiskrankenhaus gebra 

— Als verkohlte Leiche aufgefunden wurde 
geſtern Nachmittag in der Blindenanſtalt an 
der Kirchender Straße zu Hannover die acht 
Jahre alte erblindete Wilhelmine Heilmann. 
Das Kind war der Feuerung des Ofens zu 
nahe gekommen, die Kleider fingen Feuer und 

bedauernswerthe Geſchöpf fand ſeinen Tod 
in den wean Words daß — etwas von 
dem ſchrecklichen Vorgang merkte 

—— 1 8 ameri anche Millionäre be⸗ 
ſteuert on) Die une über 

den Nachlaß yon. alpei Sol ren verſtorbenen 
Briefkaſten orthür 
Brosche Ring und N Wektentornband. Am 31. ee eg Erſt eg 2 
Mai ſteckte die abgeknipſte goldene Kette der gaben zum allgemeinen Erſtaunen, 8 a 
Uhr und am 1. Juni die Uhr ſelbſt im Brief⸗ derbilts ſteuerbares (bewegliches) Vermögen 


em Tode mit — 400 000 Dollars, 
kaſten. Jede dieſer a 1 u . a} ai 3 e angegeben 


war. Da man weiß, 
aß fich auf 72 Millionen n Bosa 


"hestffert, fo erregte der Fall natürlich unge⸗ 
heures Aufſehen, und der Steuerkommiſſar 
mußte unter dem Druck der öffentlichen Mei⸗ 
nung eine andere Einſchätzung vornehmen. Er 
ſchätzte nun das von Vanderuilt interla ffene 
bewegliche Vermögen auf 16 Millionen Doll. 
und ſetzte Ve: die jährliche Steuerquote 
von 359 000 Dollars ſtatt der bisher gezahlten 
9000 Dollars feſt. Merkwürdigerweiſe wollen 
die Erben auch gegen en dieſe gewiß nur zu nie- 
drige Schätzun 8 Rechtsmittel ergreifen. 
Vor dem Tode Panderbilts gaben die Landes! 
geſetze den amerikaniſchen Behörden kein Mittel 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 7. Januar. Ein ſeltener Fall 
iſt es wohl, daß eine Herrin ihr Dienſt⸗ 
mädchen beſtohlen hat. Ein ſolcher Fall be⸗ 
ſchäftigte geſtern die Strafkammer am hieſi⸗ 
gen Landgericht II. Das Dienſtmädchen 
Anna Lehmann hatte ſich ſeit langen Jahren 
im Dienſte der Kerſtenſchen Eheleute befunden 
und war ſchließlich auch mit nach Schöneberg 
gezogen. Am Morgen des 29. Mai 1899, als 
das Dienſtmädchen mit der Herrſchaft beim 
Kaffeetiſche ſaß, bemerkte fie, daf ihre Herrin 
ſehr blaß ausſah. Auf eine diesbezügliche 
theilnehmende Frage erwidert Frau Kerſten: 
„Ich kann den Berluft der werthvollen Broche, 
die kürzlich abhanden gekommen it, nicht ver⸗ 
ſchmerzen und obendrein hat mir erſt heute 
Nacht wieder geträumt, daß wir beſtohlen wor⸗ 
den ſind.“ Aengſtlich geworden, begab ſich das 
Dienſtmädchen nach der Küche, in welcher ihr 
Portemonnaie lag, in welchem ſich am Abend 
vorher ein 20⸗Markſtück und mehrere Nickel 
befunden hatten. Mit Schrecken gewahrte ſie, 
daß das Goldſtück verſchwunden war und ſich 
an Stelle halten nur die Nickel um fünf Stück 
vermehrt hatten. Angſterfüllt unterſuchte ſie 
den Reiſekorb, in welchem ſie ihre Sachen ver⸗ 
wahrte und da entdeckte ſie dann, daß ihr 
Sparkaſſenbuch über 92 Mark fehlte und an 
ſeiner Stelle ein Buch lag, welches in ſeiner 
äußeren Ausſtattung einem Sparkaſſenbu 
der Stadt Berlin ähnlich ſah. 


Dienſtmädchen verübten Diebtabls unter wi 


Sie theilte ihren 


erluſt der Herrſchaft mit, wodurch dieſe in 
an geriet} und nun ihrerſeits 
eine Durchſuchung ihrer Wohnung vornahm. 
Dabei ſtellte ſich heraus, daß eine goldene 
Damen me 3 im Werthe von 250 Mk., 
eine Broche ‚ein Ring für 125 Mk., 
ein See nein zuſammen im 
Werthe von 644 Mk. fehlte. Außerdem fehlte 
Seidenſtoff und Kammgarnſtoff, eine Menge 
Servietten und Tiſchtücher, Damenhemden und 
andere Wäſcheſtücke. Noch an demſelben Tage 
wurde ſowohl die Polizei benachrichtigt, wie 
auch Meldung bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
erſtattet. Fier ſtellte ſich heraus, daß das 
Guthaben des Dienſtmädchens bereits am 
24. Mai abgehoben und das Sparkaſſenbuch .d 
als erloſchen kaſſirt worden war. Der mit denz 
polizeilichen Ermittelungen beauftragte Kri⸗ 
minalſchutzmann kam bald zu der Ueberzeu⸗ |, 
gung, daß außer dem Diebftal le an dem Spar- d 
kaſſenbuche alle anderen Diebſtähle fingirt ſein 
mußten. Nun geſchagz aber etwas ganz Merk⸗ 
würdiges. Noch an demſelben Tage, an wel⸗ 
— Den Diebſtahl ee erben no fand 
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gettl gefunden. 
die Mia un G 


lenen 
Zettel u een He 
war, der au 

Kerſten ſtammte, da die 925 


. 0 a der —— Kerſten an die 5 anteile 829 755 Beſtand ſeines 
t wurde, daß an mög eſtzuſtelle ! 
a 2 weden das Sparkaſſen⸗ — In Bielitz in Schleſien, auf dem 


Grundſtück der Fabritfirma J. G. Barthold's 
Söhne, brach in einer Arbeiterbaracke, in der 


guthaben abge 
16 Perſonen übernachteten, gegen Mitternacht 


zuf längere Beit die Wohnung verlaſſen 
ſo Ben die Dienſtherrin wegen des an ihrem 


Kirchliches. 


Gertrud Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 


Kirche Bibelftunbe : Herr 3 Kopp. 
Lukas. K 


— — —˙·˙ LlL— neee Theater. 
siefle der efeftriichen Stra ſſen bahn. 
7 Hate Mi R „den 9. Wen 101, 
Abends 8 Uhr 8 Uhr. 
r Große „tra- Vorſtellung 
Grenzſtr. 14, — ittwode Abend 7 Uhr Bibel a Lenem u Brogranm ng e mr für 


aftor Homann, 
ſtunde: Scene Mittwoch Abend 7½ Morgen ir use — 1 


Unter⸗Bredow Arc 

Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Bu Bel Grosser m er 
(haus). Mittwoch Abend 7 Uhr M | 

9 Prediger Beckmann. mit neuen 13 dg 9 Uhr Kommen und au 


Entree: a 


swoche 
. 


Vereinshaus): Ronkinoriah tt, Bram Graeber — Paſtot re Feen 
Stettiner Muſik⸗ Verein. Gesellschaftshaus. 


r 


onie Nene 


Donnerſtag, 


Il. Symph 


Meyer (Klavier). 

Soliſten: Frauen 1 an 6 rer (Ga), | k h | 

Dirigent: rd "of. Dr 1 1 Heinrieb Las en d 
1. Symphonie e- moll S . Fürst Reuss. mit 
Fi Envderr Concert e-moll Beethoven. 4 alan 

4. Lieder. vertheilungen 
5. zaſtorale u. Capriccio Scarlattl⸗Tauſſig. 

a) Paſtorale u. 0 Cbopin. . Beluſtigungen 

aller Art. 


Kellner Frauenverein. Sa Große Carneval Polonaiſe. 


Sodann Kaffeepauſe (ſelbſtgebackenen 
11 Jamar 1901, Abends 8 Uhr, Kuchen). Nach der Pauſe gemüthliches 
Hotel de Prusnet | 


. ve Weitertanzen. Eine gute Maskengatderoßt 


III. Vortrag iſ im Lokale aufgeſtellt. 
zum Beſten des zu errichtenden u Anfang 8 Uhr. uk 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
J. . E. Klenast. 


Stern-M-Säle. 
Waselew Ba enter, 


Anfang 8 Uhr. — Ende 12 Uhr. 


Kinderheims. 
Herr Profeſſor Dr. Jonas: 


Peter Schlemihl's Schatten“. 
„ Abonnementskarten giltig für alle 
in „ 5 
Friedr. Nagei (Faul N'ekammer), & 
Dpa and 9 Burmeister, Giifabethe 
ſtraße 58, ſowie 5 alt der Kaſſe, daſelbſt auch 


So Aülerfarten zu 50 


Einzellarten 75 
5 Vorträge 3A, 


b f 
e. Saeed neee 
llets zu 3, 2 und 1,50 r 
muste e Um 11 Uhr: Demaskirung. um 11½ 
Muſitalienbandu n ́ͤ—“¾—'— 


| Mitwoch: 


er aus. Acht Perſonen konnten ſich retten, 
ieben wurden in total verkohltem Juſtande 
als Leichen gefunden. Einer war mit Brand- 
wunden über und über bedeckt. 

— Hannover, 5. Januar. Geſtern 
Abend hat ſich hier der Bankier Berthold Olling 
erſchoſſen. Man vermuthet, das Motiv der 
That in finanziellen Schwierigkeiten in Folge 
des Kingkten Bankkraches ſuchen zu müſſen. 

Hamburg, 7. Januar. Das Waaren⸗ 
haus Wagner in der Elbſtraße iſt ausgebrannt. 
Perſonal und Kundſchaft konnte ſich rechtzeitig 
retten. Haus und Waarenlager ſind unrett⸗ 
bar verloren. Der Werth des Waarenlagers 
beträgt 500000 Mark. Die Feuerwehr ſucht 
nur das Nachbargebäude zu ſchützen. Das 
Feuer entſtand durch eine Exploſion eines 
Gasofens. 

Leipzig, 7. Januar. Das Land- 
gericht 1 in Berlin hatte am 10. Juli wegen 
Beleidigung des Rechtsanwalts Dr. Roſen⸗ 
ſtock verurtheilt: Den Bankier Max Ahrendt 
zu 3 Monaten Gefängniß, den Geſchäftsführer 
des „Kleinen Journals“, Dr. Leipziger, zu 
500 Mark, den verantwortlichen Redakteur des- 
5 Blattes, Neiſſer, zu 200 Mark, den Re⸗ 

akteur Schievelkamp wegen Beihülfe zu 200 

Mark, Ahrendt in einem weiteren Falle zu 
300 Mark, den praktiſchen Arzt Merzbach 
wegen Beihülſe zu 50 Mark. Auf Reviſion 
der vier Erſtgenannten hob das Reichsgericht 
heute das erſte Urtheil auf und verwies die 
Sache an das Landgericht Potsdam, weil die 
Angeklagten in der Führung des Wahrheits- 
beweiſes beſchränkt geweſen feier, und das 
Landgericht den Begriff deſſen, was als wahr 
nachzuweiſen ſei, zu eng aufgefaßt habe. 

Wien, 6. Januar. Auf der Nordbahn 
zwiſchen Oderberg und Krakau hat in der Nacht 
eine Zugentgleiſung ſtattgefunden. Nach Ge⸗ 
rüchten ſollen dabei mehrere Perſonen getödtet 
oder verwundet worden ſein. 

Kaſchau, 7. Januar. Bei Mbanj- 
Szänt6 wurden drei junge Mädchen, die zur 
Kirche gingen, erfroren aufgefunden; auch in 
anderen Orten des Komitats erfroren mehrere 
Perſonen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Januar. Man ſchreibt der 
„Voſſ. Ztg.“ von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite: Der Finanzminiſter v. Miquel wird in 
der That in dieſem Jahre, vorausſichtlch noch 
im Friſhjahr, aus dem Amte ſcheiden und zwar 
nicht am wenigſten mit Rückſicht auf den Stand 
der Kanalvorlage. 
e iſt bereits die Entſcheidung ge- 

troffen 

Nach einem Kapftädter Telegramm wurde 
das Kriegsrecht i in Clan William, Malmesburg 
und T bagh erklärt. Dieſe Diſtrikte liegen 
dicht bei Kapſtadt. 

Wie dem „B. T.“ aus Liſſabon tele⸗ 
graphirt wird, iſt an dortigen amtlichen Stel⸗ 
len nichts bekannt von der Meldung aus Beira, 
daß eine Revolte abeſſiniſcher Minenarbeiter 
an Bord des deutſchen Dampfers „Herzog“ 
ſtattgefunden habe, bei der Menſchen getödtet 
und verwundet ſeien. — Der Generalkonſul 
der Niederlande und der Trausvaalrepublit 
in Liſſabon, E. George, iſt geſtorben. 

London, 8. Januar. Aus Shanghai 
wird gemeldet: Eine Pekinger Meldung be⸗ 
ſagt, daß die 2 Friedensvermittler 
dem Einſpruch, welcher ſeitens des Vizekönigs 
Tſchang⸗Tſchi⸗Tung gegen 15 ER der Mächte 
8 worden iſt, 5 — ei Wert eg 


Vertrag zu een 16 a er ihnen zu⸗ 
7 5 werden wird. Der Proteſt Tſchang⸗ 
ſchi⸗Tungs iſt nur auf ſeine feindliche Ge⸗ 
finnung gegenüber Li⸗Hung⸗Tſchang zurückzu⸗ 
führen. Vizekönige der Zentralprovinzen 
hatten auch zur Zeit der Unterzeichnung des 
japanisch chuneſifaen Friedensvertrages ähn⸗ 
liche, doch bedeutungsloſe Proteſte erhoben. 
Eine Shanghaier Meldung beſagt, daß 
der chineſiſche General, Taotai Tungfuhfiang, 
ſich in Ning-hia an der Grenze der Mongolei 
befindet und in 5 Verkehr mit dem 
Prinzen Tuan ſech befindet. 
800 Dragoner haben eſtern London ver⸗ 
laſſen, um lich nach Südafrika E 


Telegrapbif: be Deve chem. 
Berlin, 8. Januar. Aus der Thron ⸗ 


Stadt⸗ Theater. 


Iv. * ee. Vereluskarte ungültig. 


Brigitte 
Opern⸗Novität nz 3 = von Meſſager. 


‚Die lustigen Weiher von Windsor, 


F N als Erzieher, 


Repertoir »Neudermgen am Königl. Schau 
Berlin halber wird das Gaftipiel a gr 
einige Tage verſchoben. 


Dellepue-T beater. 


Heute Mittwoch Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preife, 


Zum letzten Male: 
Frau Holle. 
Abends 7½: 


Vals ge Ueber unſere Kraft. 
Donnerſtag: | Die Liebesprobe. 


Bous gütig. 
In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Jugend von heute. 


Schauſpiel in 4 Akten von Otto Eruſt. » 
Verfaſſer von „Flachsmann als Erzieher“. 
Repertoirſtück des Rn. Sen Schauſpielhauſes in Berlin. 


Vellevue⸗Etabliſſement. 
Donnerſtag, den 10. Naar 1901: 


Erſter großer Masten: Ball. 


Entree: Herren 2 , Damen 1 


Gentralhallen-Theater 


Nur noch kurze Zeit 
das große 
bumoriſüſche Programm! 


Tune erlag: Beh tranchabenn. ern 
Centralhallen-Tunnel: 


Frei⸗Konzert nz * Maun ſtarken Hauskapell 
3 Mi re 125 85 N 


Auch über die Perſon des Welze 


rede zur Eröffnung des Landtages iſt fol⸗ 
gendes hervorzuheben: Das Rechnungsjahr er⸗ 
gab einen beträchtlichen Ueberſchuß. Vom 
laufenden Jahr wird gleiches erwartet. 
Staatshaushaltetat für 1901 hält fih Ein 
nahme und Ausgabe das Gleichgewicht. Le 
züglich der Kanalvorlage ftellte die 
Staatsregierung einen erweiterten Plan auf. 
Dem Geſetzentwurf wurden hinzugefügt, der 
Rheinelbe-Kanal, der Bau eines Gro ß 
ſchiffahrtsweges Berlin-Stet» 
tin, die Herſtellung leiſtungsfähigerer 
Waſſerſtraßen auf der Oderweichſel, die weitere 
Regulirung der Warthe von der Mündung 
der Netze bis Poſen, die Verbeßerung der 
Vorfluth der unteren Oder, ſowie 
der unteren Havel, Ausbau der Spree, Ver⸗ 
beſſerung der Waſſerſtraße von Oberſchleſien 
nach Berlin. Die Ausführung eines Reichs- 
ſeuchengeſetzes wird vorgelegt werden. Eine 
Neuordnung der Stellung Berlins und der 
Vororte iſt geplant > 


ftoffe, dann wenden Sie wel us: an die 
Seidenstoff- Union 


Adolfüriederdli*. N ürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Größtes Lager in Braut-⸗Seidenſtoffen, als auch 


das Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen 
Seidenſtoffen jeder Art. An Private porto- und 
zollfreier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
Muſter umgehend frauko. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. 


Vörſen⸗Berichte 
Hetreidepreid-Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 8. Jaunar wurde für inländiſches Ge⸗ 
veide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 136,00, Melzen 
145,00 bis 15,00, Gerſte 135,00 bis 150,00, 
Hafer L bis 135,00, Kartoffeln —,— bie 

ark. 

Platz Stettin (nach Ermltlelung): Moggen 
136,90, Weizen 151,00, zn 140,00, Haſer 
158,00, Kartoſſeln —, La 

8 Roggen 126.60 bis 132,50, 
„—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bie 124,00, Kartoffeln 30,0 bi 
36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 135,00 bis —.—, Weizen 
140,00 bis 150,00, Ger ſte 135,00 b bis —,—, Hafer 
120,00 bis 128, 00, Kartoffeln 36,00 bis 48,00 

a 

Stolp: Roggen 131,00 bis —.—, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gelſte —.— bis 
Haſer u bis —,—, Kartoffeln 86,00 bis 

alk. 

Anklam: Roggen 129,00 bis 131,00, 
Weizen 142,00 bis 152.50, Ger fie 130,00 bis 
Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
32.00 bis 34,00 Mart. 

Pl at Greifswald: Roggen m. „Weizen 


‘ 


U 


142,00, Ge ſtie —,—, Hafer —,— 

Stralſund: Roggen —.—, bis —.—, 
Welzen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—— Hafer 132,00 bis =, 22 
chte] 35,00 bis —, — Mark. 


uzungsnotirungen vom 7. Nana. 


10 "Berlin (nach Ermittelun.): Roggen 
IE — re 154,00, Gerſte —,—, Hazer 
} 


1 ee; Roggen 123,00 bis 124,00, 
Welzen 154,00 bis 157,00, Gerſte 135,00 bis 
—.—. Hafer 122,00 bis 123,00 Maik. 


Weltmarktpreife, 

Es wurden am 7. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 


Nenyerk: Roggen 141,50 Mark, Weizen 
175,50 ak. 

Liverpool: Weizen 183,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
2 Maik. 

iga: Roggen 147 Mark, Wei 

170,50 Plak. ” u 

Magdeburg, 7. Jauuar. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. 1 Produ Ser ig Trauſito 
bt Hamburg.) Per Jamını 9,25 G., 9,80 


B., per Februar 9,37½ G., 9,421, B., per M 
9,45 G., 9,50 B., per Apeil 9,52½ G. 7 55 
3 S G., En „pel A guſt 

1 G., „ver ober⸗Dezember 
927, G., 9,30 B. Stimmung itetig, Pr 
Bremen, 7. Januar. Naffini tes Petro⸗ 
leum loko 7,10 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in 
Tubs 39 ¼ Pf., Armoer ſbield in Tube 30 / Pf 
Sr Warten in Doppel⸗Eimern 40 Pf. — 


— —— e 


Voraus ſichtliche s Wetter 
für Mittwoch, den 9. Januar, 
Bei geliuder Temperatur mei klar, Neigung 
zu Schnee. 


— — 4 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Beitungen, 
Ge ſtorben: Königl. Fortiſications⸗Secretär a. D. 
Rechnungsrath Ferdinand 3 83 J. I[Kolbergl. 
Arbeiter Hermann Poſt, 58 J. [Kolberg]. Nenlfer 
Wilh Sonnenberg, 59 J. Ienbln Militär⸗Invalide 
Wlihelm Meyer, 58 J. [Prenzlau]. Pantoffelmacher 
Friedrich . — 58 J. * Schiffsbaumſtr. 
Heinrich Dierling, 84 J. [Damgartenl. Reutler 
Johann Dietrich, 75 [Neu:Milgow). Kaufmann 
Rudolph Lübcke, 76 J. [Stettin]. Wittwe Yun 
54 J. [Kolberg, Frau Johanna Steinke, 4 8 
60 J. I Wolgaſt ]. Bertha b. Beder, geb. Penſe, 83 
Greifswald]. Henriette Wutsdorff. geb. Wilte, 73 J. 
Berlin]. Charlotte Malbrane jStraliund]. 


Stettiner Vereins-Sterhekasge 


zu Stettin. 


Montag, den —5 Januar 1901, Abends 71 
im Reſtaurant Bülow, Breiteſtraße Nr. 7: * 


Ordentliche Gen ralverſammlung. 


Tages- Ordnung: 
1 r — und Entlaſtungs⸗Ertheilung. 
8. Wahl des Kuratoriums, 


Der Vorſtand. 


Suche gr. Be ſitzung (Gut) 


8 meine ER re Einzeln. od. Ganzen 
8 1,200 ua gen. werden. 


Sahle bis 250 000 M. baar Ju. 


Ausk. . unter For 388 
Henni & Co., bee. 


Im 


Er. 


1 
EEE 


_ 


von 6—8 Jahren. von 4-6 Jahren. Gewicht auf Stoff 110 
ftattung zu legen, als ſich genaue Rechenſchaft über die „Silhouette“ der herrſchen⸗ 
den Modeformen zu geben und dieſe bei der Anfertigung neuer oder der Ver⸗ 
wendung vorhandener Gewänder genau einzuhalten. Ein an ſich koſtbares, im 
übrigen durchaus modegerechtes Geſellſchaftskleid wirkt augenblicklich unelegant, 
wenn der Rock zu kurz iſt, d. h. nicht auch vorn und ſeitlich den Boden ſtreift, 
j was bet einem älteren Rock durch An⸗ und Aufſetzen von Serpentine⸗Volauts 
erreicht werden muß. Ueber den Chic der Taille entſcheidet die vordere, die 
ſogenannte Magenlinie, welcher da, wo fie nicht das moderne „gerade“ Corſet 
regelt, durch das Arrangement des Oberſtoffes oder der Garnitur, jeder Einſchnitt 
genommen werden muß. Man zieht hierfur den Gürtel und damit die Vorder⸗ 
theile möglichſt tief über den Taillenſchluß herunter. Geſellt man der Toilette 


2 
2 
2 en e air sin dann noch einen der modernen Aermel, die Echarpe vorn seitlich, ober die hintere. ] die jugendlichfie Ausfiattung, dazu die Schärpe, hier nicht über, fonberf‘ 
rs OEL Neue Moden. in halber Höhe des Rückens angebrachte Schärpe (ſiehe Abb. 44 der Nr. vom 4 Taillenſchluß. Je nach der mehr oder weniger entwickelten Figur der T g 
— — i R Die Safe ft f 1 1901), oder vervollſtändigt man ſie durch kurze Jäckchentheile aus Spitze, iſt der Ausſchnitt mehr oder weniger reich mit Rüſchen, Püfſchen oder N 
En Bien 900 fe Aut Taſſementerie, Slickerei, ſo entſpricht ſie allen Anforderungen der allernes een | —g , zu garntreu,. — zu viel macht leicht eine 
die Toilette 3 bede 955 Mode. Am leichteſten haben es, wie ſtets, die jüngſten Damen. Faſt allen lumpen, zu wenig einen dürftigen Eindruc! 
—— en Pe 7 Balkkleidern genieiniam iſt der unten und oben kraus eingereihte Oberſtoff auf # P Der Miedergürtel (ſiebe Abb. 32), iſt 1 
Beeinträcht — er anſchließendem Taillenſutter, nur Gürtel und Ausſchnitt⸗Garnitur variire 1. „ ſchtanken langen Taillen zu empfehlen, eiwaß 
EM 8 N e | eis Trou-⸗Trou⸗Einſatz mit durchgezogenem Bändchen, der den kranſen Oberſtoff in edrungene kurze Taillen, wie ſie die e 
Pere bei och „ie an ndet der Taille wie am Ausſchnilt und auf dem Nermelchen mehrfach hält, iſt wohl Jugend oft mitbringt, markiren den Einſchnii 
ne ne 2 möglichſt wenig, — ihnen ſei die Vorlage, A 
> Modena: Peri . A. 34, beſonders empfohlen. Großen Vortheil 
— „Liv h 10 ( i die 7 z kaun jüngſte Jugend wie reifſtes Alter aus dem 
nachſtehenden 5 2 reichen TT . un: let 
* 4 ’ A > 32 * 
12 ZU F der Mice Bora Ih ſchmal verlaufenden Faltengürtel, Abb. 40, ziehen 
1 Januar 1901 entnommenen 
4 Ausfüh ungen und Bilder bes 
ſtärigen: Berlin. — Lange 
hat es keine Zeit gegeben, in 
der es ſo leicht war, ſich mit 
der Mode abzufinden, wie 
augenblicklich. Die Grund⸗ 
formen ſind die denkbar ein⸗ 
fachſten, ſeit Jahren faſt un⸗ 
verändert, die Ausgeſtaltung 
iſt die denkbar verſchiedenſte, 
— neben den comulicirteſten 
reichſten Toiletten darf ſchlich⸗ 
teſte Einfachheit erſcheinen 
und wird, wenn ſie ſtil⸗ und 
geſchmackvoll auftritt, oft noch NER ' 
5 Maskenanzug, Pierrot“ Maskenanzug, Harleken — 8 1 80 3 N ® Dlumen-Tiichlart 
kenanzug, n Harſeken:“ tragen. Um das zu erreich RN! \ men⸗Tiſchtarten. 
für Knaben für Alschen En man zunächſt 3 \ Sr 8 Ir Aus „Aus dem Leſerkreiſe“ im Unter 
N 


Friedrichstrasse 72 (früher Mohrenstrasse 10). 


Gesellschaftsreisen ... Sonderfahrten 


„ Orient Italien 


1%. Januar, 98 Tage, 4100 Mark. 10. Februar, 41 Tage, 1450 Mark, 
83 3600 fi * 


t 22. ” 5 ” * 25. ” * 145 0 * 
8 18. 5 73 „ 3200 „ 21. Marz 30 „ 9253 „ 
. 26. 5 85 „ 343% „ 9. April 43 „ 1300 „ 
|: 26. 5 70 5 2900 ” ®, „ 19 * 585 „ 
ö 26. „ 59 „ 2550 5 222. „ 28 „ 0 „ 
6 10. Februar 55 „ 23.0 „, 2. Mai N 5 0 „ 
1 21. März 34 „ 1250 „ Fr 25 „ 200 „ 


„ Fonderlahrten - Mittelmeer 
0 3 / mit dem von uns gecharterten 
E H prachtvollen Schnelldampfer „B 0 h em i 2 
8 2 vom Oesterr. Lloyd. 
h 2 4000 Tonnen Gehalt. 5300 Pferdekräfte. Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, 
a 4 prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Badezimmer, Dunkelkammer u. s. W. 
2 33 Tage, 4000 bis 2000 Mark 
f . F ehruar, a 8 nach 5 0 — 
5 3 12 Tage, 400 bis 900 Mar 

B. März, a je nach Lage der Kabinen. im — — 
— 6 A ril 87 Tage, 1100 bis 2100 Mark We en 
F — . p ’ je nach Lage der Kabinen, ERBE: 

u 5. Mal und 10. Mai kleinere Touren mit Extradampfer „Vorwärts“, 
b 1 . 15 
| 5 Spanien, Portugal, Russland, Paris, London «.. 

'4 Neue Touren im April u. Mai. 

= Im Preiser Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
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und Zugänge, Triukgelder zu Wasser und zu Lande. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten „ Fahrscheinhefte 


auf allen Linien 


na Aegypten, Palästina, Italien 


sowie mach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


a 


Prospeete kostenfrei! 


Carl Stangen Neise Bureau 


0 5 Gegründet De . — 7 Gegründet 
g 1868. Berlim W .,Friedrichstrasse 72.7868. 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 


NR 
u Ber 


Agentur aller bedeutenden Eisenbaun- und Dampf ontff- Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrsohein-Verkauf im internationalen Verkear. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehef te. 


5 at RR 
* 2 . kessel, Centrifugalbumpen, Dreschmaschi t 
F Wir bitten unsere seit 33 Jahren bestehende Firma — er f Die häßlichnen Hände und das unrelnſte 
ir nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. g — F 
g (aus 42 der ede ſten und tihbeiten Kräuter her» 

geRelite Selſe. Wir garantiren, daß ferner 

f * ele, Nasen d. bes ber 
— FE ſcheinden und deipfichten und, dad Gel 
h } J ae \ ru. e wenn” ‚man, Qt 
| ee &rio.g fofort und verbinffend, Anfchaptimeit 
x ng zum Abonnement auf die a BES, NER STR ie eiie 

2 eir 
8 Haacmann Era SEE vr 
g PN % Reimer matte werden in Saen e a 
Fi : 8 ene Ae ee 
5 5 bEBLIN AW,, Mittelfb 28. 
E | | = Das Fabrikationsrecht 
2 Begrändet 141. einiger hochrentabler Nährmittel iſt für die Pro⸗ 
F . D.R.G.M. Bestreuzucker » vinz Pommern zu verkaufen. Das Objekt eignet ſich 
2 . Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten; jährlich über 1500 Ad- uud Kochen Heu! Kopal-ka zum Bostreuon des V- > ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche als 
2 bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark so pt.; Bestellungen bei allen mit Zucker fein ver-| ar gie nlie-Zucker, , teten n 
2 9 erte U rin 
® Buchhandlungen und Postanstalten. de ham | ps Kae! 1 kan Fe en „Maus and Ref z. Hartsruue l. B. 
FEB feinste | Alle di ungen c 2, 77,0 SGETEEEERREERET T sro 
5 Probenummern versendet kostenfrei die ecken 20 Pig. — — 2. and ala Get 
g ’ a Tree | der ven ht dee Vertreter 
* 10 wenn 

2 Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipz Line Morgenstern, EEE an & Reimer r eine N e der Kakaobrauche 
8 4 . n in allen Plätzen geſucht. 
5 9 | — ß wen u. J. . 268 belöıet Deutscher 
. 2 — Vanille enthalten sein a dabei mehlschmeckonder | Inseraten-Verband Köln, — 

— — — ——ſ—P — — 1 I — = 
5 Generalvertreter: Max Elb in Dresden. a 
8 8 2 Gegen Einſendung von A 15.— ver \ r x 2 > ox 
j 7a / e 8 ERBE er Alfred Bürgener, x 3; ‚| Max Moecke's We., Lindenſtraße 25, = Tr., 
E. ; N 6 Johns. Held, Drogerie, A. Monin, iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A 
Ben, . wein, garantict reinen Traubenwein, Emil Henschel Theodor Pie, ieh Kn. 
DR RER . R Be: Rr Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
2 See: t u. e d frante. H. Lämmerhirt, Rlehnrd Szyminski, N und Zubehör zum 1. April 1901 zu . 
h . 1 . ink. 8 N MM 901 zu ver 
er... J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., Franz Laabe, Max Schütze.äncht. F, Mager, A N 3 2 
Bat. Beste e bse, rde c ann Mayer, Paul Stuhlmacher. miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


. 
. we 


Phantaſie-Koſüm 


Carl Stangen“ Reise-Barean, Berlin W. 


— — haltungsblatt der „Modenwelt“ und 
Geſellſchaftskleid mit Spitzen. „Illuſtrirten Frauenzeitung“. 
während eine vollendet ebenmäßige Geſtalt durch das loſe, wie willkürlich um⸗ 
geſchlungene Band⸗Arrangemenſ, Abb. 33, zu voller Geltung kommt. j 

Die ausführlichen techniſchen Beſchreibungen zu den hier im Kleinen 
wiedergegebenen Illuſtrationen, wie die Schnitte zu denfelben, ſind in den ges 
naunten Nummern der „Ill ſtrirten Frauenzeitung“ und „Modenwelt“ (Berlin, 
Franz Lipperheide) enthalten. Sämmtliche Schnitte können aber anch gegen 
Einſendung von 50 Pfg. für Porto und Spejen direkt vom Schnittmuſter⸗Atelier 
der „Modenwelt” und „Illuſteirten⸗Frauen⸗Zeitung“ bezogen werden. 


en.) 


Masfen⸗Koſtüm 
„Pierrette“. 


„Seceſſion“. 


— —___—_ - —— K— 


Ansichtskarten 


... 
künstlerisch ausgeführt, a 
100 Stück 2 Mk., sortirt. * 


Billige Lektüre!!! 
Letzte Jahrgänge 


von: Leipziger Illustr. Ztg. à 8 Mk., Land u. Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 
Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 j 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner Ilustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk, 


Ferner neu: Moderne Kunst, Jahre. 5, 6 
a5 Mr., Fels zum Meer 1891, 93, 96 & 4 Mk, 
Gute Stunde 1898 & 3 Mk. | 


€ Germania, Berlin, Resselstr. 11 A. 


Brockhaus Lonv.-Sirikon 85 M. 


att 170 % verkäuflich. 14. neueſte repidirte 


Jublläumsausg. 17 ä 
. Kere. . 8. nagelneue Prachtbände, kompl. 
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In dieſer Wache 
ſehr billiger Verkauf der bei der Inventur 
zurückgeſetzten 


Porzellan- u. Glaswaaren. 
: Paul Schlegel, 


Louiſenſtraße 9. 


D. 500 poſtlag. Paſewalk. 


Leitſpindel⸗Drehbünke. 


Wundervoll ſchöne ſchwere Waare 
2 200 100 mm à Mk. 700 
EI 2X „ „„ 

— 2 2002000 5 * u 1 . 
SIE 00X2500 „ „ „ Aa 
2 200 K 3000 „ „ „ 6 
excl. Verpackung; ab. Fabrik 

ser Mit allem Comfort, 
GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 

Bei Nichtconvenienz Retournirung gestattet. 

Anfr. sub S. 2 an Möckel & Grosser, 
Anu.-Bur., Leipzig, 


> 


Em 


nun 


t 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


o eint. 

Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 


in allen Detail-Geschäften, Re n-Nickel- q 
©. NAUMANN, rg — 
Seifen- u. Farfumerie-Fabrik V. 


„SE ss ais Uo ape an 


er 2 
langen Sie meine Preisliste, ea. r 
re Ketten, er — 7 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
ische Artikel, gratis und franco 
. Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
in- Pankow. 20. 


Direkt bezogene spanische Dessert. 
ü ungar, Medie.-Weine 7 

on vorzügl Jualität, garantirt rein 

Proben, Prei liſten gratis zur Verfügun 
e fügung. ne 
Obſi⸗ und Südfruch 


„R. 


3 


thandlung, Kohl markt 10. 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit auszichbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


— dauerhafteste und zuverlässigste — 
Betriebsmaschinen 


= tür Industrie und 
=} Landwirthschaft. 


